
 
 
 

Reflexionen in der Fastenzeit 2023 
 

Dritter Fastensonntag  
 
Johannes 4:542  
 
Eine Richtung der Religion ist die Überwindung dieser Welt nach oben, in ein Reich von atemberaubender Klarheit und 
Freiheit jenseits der Begrenzungen von Geist und Materie. Die meisten Religionen bleiben in diesen Begrenzungen ste-
cken und sind in der anderen Richtung gefangen. Die zweite Richtung ist die nach unten in die menschliche Kultur. Re-
ligionen bilden Institutionen, Glaubens- und Symbolsysteme, die nur so lange nützlich sind, wie sie den für die Trans-

zendenz notwendigen Widerstand bieten. Daraus ergeben sich die der Religion innewohnenden Widersprüche. 
 
In unserer Zeit wird die Religion selbst durch die Krise, die die Menschheit durchmacht, verändert. Die innere Zerris-
senheit der katholischen Kirche spiegelt wider, was in allen christlichen Institutionen und in den sie umgebenden Kultu-
ren geschieht. Einige Schlüsselthemen tauchen immer wieder auf und werden zu intensiven Schlachtfeldern, insbeson-
dere Sexualität und Frauen. Doch die Kräfte dieser beiden Richtungen der Religion werden miteinander versöhnt. Was 

auch immer sonst noch angestoßen wird, es ist die Umgestaltung einer patriarchalischen Religion in eine Religion mit 
einer Vision der Menschheit, die auf Gleichheit und nicht auf veralteten hierarchischen Machtstrukturen beruht.  
 
Andere Religionen, wie der Buddhismus und der Islam, machen ähnliche Revolutionen durch. Dabei können alle Reli-
gionen auf eine noch nie dagewesene Weise zusammenkommen. Die menschliche Kultur wird sich verändern. Anstatt 
zu konkurrieren, werden sie zur Gemeinschaft in der größeren, gemeinsamen Richtung der Transzendenz finden. Religi-

onen haben ein mystisches Bewusstseinszentrum, aus dem sie hervorgehen, das sie aber auch schnell vergessen und 
dem kollektiven Egoismus von Macht und Polarisierung zum Opfer fallen. Indem jede Religion die transzendente Kraft 
in sich selbst wiederfindet, entdeckt sie, dass sie - erstaunlicherweise - eins ist mit derselben Kraft wie es in jeder ande-
ren Religion auch der Fall ist. 
 
 

 
 



 

 
An einem heißen Tag ging Jesus mit seiner Gemeinde spazieren, als er gegen Mittag müde wurde und sich an einen 
Brunnen setzte. Seine Jünger verließen ihn, um Essen zu kaufen. Eine Samariterin, die sich höchstwahrscheinlich von 
keinem Mann beherrschen ließ, kam an den Brunnen. Samariter und Juden waren eingeschworene religiöse Feinde.  
 
 

Er bittet sie höflich um einen Schluck aus ihrem Brunnen. Dieser Bruch der kulturellen Normen - er spricht eine allein-
stehende Frau an und dazu noch eine Samariterin - erstaunt sie. Es kommt zu einem Gespräch, in dem sie bald zu einer 
tiefen gegenseitigen Wertschätzung kommen. Sie verweist auf die große religiöse Kluft zwischen ihnen, und er antwor-
tet, dass die Stunde kommen wird, in der wahrhaft religiöse Menschen alle ihre Trennungen überwinden werden. Die 
Stunde wird kommen - "in Wirklichkeit ist sie schon da", fügt er hinzu -  
in der die wirklich Gläubigen den Vater im Geist und in der Wahrheit anbeten werden. Und das ist die Art von Gläubi-

gen, die der Vater will. Denn Gott ist nicht Kultur, nicht eine religiöse Figur - sondern 'Gott ist Geist'. 
 
Diese außergewöhnliche Begegnung veranlasst Jesus, ihr, einer Fremden und einer Frau, wie niemandem sonst, offen zu 
bekennen, wer er ist, der Messias: 'Ich, der ich zu dir spreche, ich bin es'. Für einen Christen ist das sehr bewegend und 
aufschlussreich. Aber ich glaube, dass für jeden, der ein spirituelles Gespür hat, dieses Gespräch die Wahrheit der Ein-
heit der Menschheit bestätigt, die darauf wartet, jenseits von Religion und Kultur im Geiste entdeckt zu werden.  

 
Wann wird dies verwirklicht werden? Befinden wir uns in der Geburtsstunde einer neuen Offenbarung dieser Wahrheit? 
Wir sind es, wenn wir es wollen. Die Zeit wird kommen, aber in Wirklichkeit ist sie schon da. 
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